


Bescheid darüber wissen, welche
Kompetenzen dieser Landtag
eigentlich hat und welchen
Einfluss auf den deutsch-
tschechischen Alltag. Aber es ist
ein symbolischer Sieg der
Tschechen, der bei weitem
wichtigste bisher, das verstehen
alle, und darum ist er ›historisch‹.
Auch die Verlierer sehen das so. Ihr
Ton ist gedämpft, die
deutschsprachige Presse hält sich
zurück, man will die Tschechen,
mit denen man doch in allen
Stadtteilen auf Tuchfühlung
zusammenlebt, nicht reizen und
die eigenen Abonnenten nicht



aufwiegeln. Nur die Neue Freie
Presse aus Wien redet Tacheles,
sie kann es sich leisten, die Leib-
und Magenpostille der Liberalen,
die selbstredend auch in Prag
überall ausliegt. Hier erfahren die
böhmischen Bürger, dass sie mit
ihrem dummen Wahlverhalten das
Ende des Abendlandes riskieren:
»Sollte es wirklich dahin kommen,
dass auch Prag rettungslos
untergeht in der slavischen
Fluth?« Nein und abermals nein.
»Aus der Landstube mögen die
deutschen Abgeordneten der
Hauptstadt verschwinden, aber
das Volk, welches die Straßen und



Häuser füllt, wird bleiben, bis
endlich der Tag kommt, welcher
der slavischen Gegen-Reformation
ein Ende macht, und Prag wieder
wird, was es war, ein Mittelpunkt
menschlicher, deutscher
Cultur.«[1]

Das ist starker Tobak, zu stark
selbst für die staatliche Zensur in
Wien, die das Blatt wenige Tage
später konfiszieren wird. Doch der
aggressive Tonfall, der
chauvinistische Aufruhr verraten,
wie gut man die epochale
Bedeutung dieses Tages
verstanden hat. Es ist immer eine
Elite gewesen, welche die Macht in



ihren Händen bündelte, doch von
nun an wird die Mehrheit
herrschen, legitimiert durch die
bloße Proportion, die in Prag –
 daran ist nicht zu rütteln – nun
einmal 4:1 zugunsten der
Tschechen lautet. Was, wenn sich
dieses Mehrheitsprinzip in der
gesamten Monarchie durchsetzte?
Dann wird man den Böhmen
vorhalten, dass sie das schwächste
Glied in der Kette waren und dass
in ihrer Hauptstadt, exakt am
3. Juli 1883, die Kette gerissen ist.

 
Nicht alle Prager registrieren den
Erdrutsch im böhmischen Landtag,



bei weitem nicht. Das wirkliche
Leben findet woanders statt, und
wem ein kleines Kind namens
Augustin oder Amalia stirbt, für
den ist alles Politische ausgelöscht
für lange Zeit. Ebenso aber auch
denen, die ein Neugeborenes
begrüßen. Auch sie überschreiten
eine Epochenschwelle, erleben den
Anbruch einer neuen Zeit, hinter
die es kein Zurück mehr gibt, und
vor der warmen körperlichen
Präsenz versinkt die übrige Welt.

Ebendies ereignet sich heute in
einem Haus unmittelbar neben der
St.-Niklas-Kirche, Ecke
Maiselgasse/Karpfengasse, wo das
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